
Decke

Schnitt - C D

0
3950

a
Schachtgrubenzugang

0.000

Unterkonstruktion (368) u. Bodenbelag (4)
Unterfahrt (45) u. Pufferhub (65)

Schutzraum

G G

4.750

2

Schnitt - A B
Schachtentlüftung bauordnungsrechtlich nicht erforderlich

Mindestquerschnitt: 2.5 % der Schachtgrundfläche, min. 0.1m²
Oeffnung durch die Fassade als als Entlueftung und Entrauchung

freier Lueftungsquerschnitt bauseitiger Verschluss mittels Abdeckung

Schutzraum u. Sprunghöhe

Überfahrt (50) u. Pufferhub GG (65)

Lichtstärke am Fußboden
der Zugänge min. 50 Lux
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Fahrschacht-Querschnitt
Kraftangriffspunkte

Schnitt G-H
G

FGG

FPK

FGK
FPG

FGK

TB = 1300

FGG

930

1500

1500

1140 762

1332

1500

735 BM = 1530

H

G


=180

735

168

168

Lage Kraftpunkte Schachtgrube

Lage Kraftpunkte Puffer

SB = 3000

Fahrschacht-Querschnitt
Lage Einbauteile

Fahrschacht-Querschnitt

A

c

c

b

c

a

Bedien-
tableau

Servicezarge in Etage 1
Lichtstärke Boden min. 200 Lux

577

735

922

BM = 1530

1500

SB = 3000

1500

919 582

735

Montagepunkte/Decke
Rohbauoeffnung Tuer 115

600

536
62

1500

1500

SB = 3000

B

1100

1500

TB = 1300

KB = 1800

STM = 1804
62

400

115

600

536

D

E

FSy

FSx FSx

FSy C

F

GB

Beanspruchung des Gebäudes
inkl. 20% dynamischen Zuschlags
Kräftepaare können nur einzeln auftreten

Schachtwand
FSx : je

FSy : je

6000 N
6000 N

Schachtgrube
FGK: je
FGG: je

FPK :
FPG :

55000 N
30000 N

135000 N
110000 N

Türbefestigung: Berech fuer Duebelbefestigung
Ladeseite 1: Haltestelle 0,1,2

Detail Schachtzugang

Gerüsthülsen
für Instandhaltungsarbeiten

G Montagegerüsthülse für Vollstahldorn 25/25 mm,
Beton B25 bzw. C20/25, Höhe siehe Höhenschnitt

20 Gerüsthülsen

Rohbauöffnungen der Schachttüren sind unfallsicher zu verschließen.
Die Sicherung der Schachtöffnungen ist durch einen
dreiteiligen Kantholzschutz oder vollflächige Auskleidung
(gem DIN 12811-1:2003 u. UVV) leicht abnehmbar
bauseitig herzustellen! Holzwerkstoff C24 (S10) nach
DIN 4074 oder höherwertiger.

L

L bis 2 m: b = 150 mm t = 30 mm
L bis 3 m: b = 200 mm t = 40 mm

Schnitt - E F
Lichtstärke im Schachtkopf min. 200 Lux

Hauptzuleitung in oberste Haltestelle
Schachtdecke nach statischen Erfordernissen, jedoch mindestens 150 mm.

Achtung: Maschinentischhöhe 2600 mm über OKFF letzte Haltestelle

Keine Ankerschienen
Berech fuer Duebelbefestigung

a/b Duebelbefestigung fuer Schienenbuegel
in gleicher Hoehe (siehe Hoehenschnitt)

Einbau buendig Schachtdecke

Lastschlaufen
c LIFTBOX HLB 20

Zugbelastung je Liftbox max. 20kN
(Ausrichtung beachten!)

Stueckliste
3 Liftbox Hilti HLB 20 Schachtdecke

Rohbauoeffnung Tuer

Bedientableau:
bis Mitte unterster Druckknopf

900 ueber OKFF

Grubenabstiegseinrichtung
in der Türschuerze integriert

Verblendung der Tuerleibungen
mit Umfassungszarge

GB Geschwindigkeitsbegrenzer
Fahrkorb
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Bauherr

Index/ Status

Titel

Leistungsphase

Bauvorhaben
Suhrenkamp 92,
22335 Hamburg

Umstrukturierung JVA - Fuhlsbüttel

Gebäude A, Lastenaufzug
Ausschreibungsplanung

Titel

Plannr.

ÄnderungenGez.Index Datum

Auftragnehmer
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Gebäude A, Lastenaufzug - Elektrotechnik

 Wir bewegen Immobilien
Sprinkenhof

(geprüft Projektleiter)

Datum:

(geprüft Projektleiter)

Datum:

Objektplaner Fachplaner

Sprinkenhof GmbH, Burchardstraße 8, 20095 Hamburg
T 040 33954-0    F  040 330754

---- -- --

JFB  GA  AU1  6  XX  DT  FO  001  00   p
Projekt Bauteil Art IndexErsteller Lph Ebene Inhalt Lfd.Nr. Status

Abkuerzungen:
BM
FH FoederhoeheIn jeder Etage muss bauseits ein Meterriss an den Schachttueroeffnungen angebracht sein!

Die Schachtgrube muss gegen das Eindringen von Wasser geschuetzt sein. EN81-20, 5.2.1.9

Verglasung von Fahrschaechten nach EN81-20, 5.2.1.8

Saemtliche Schachtmaße sind Fertigputz-Lichtmaße

GerB Geruestbreite

Breite Maueraussparung

GerT Geruesttiefe
HM Hoehe Maueraussparung
HN Hoehe Nische
KB Kabinenbreite
KH Kabinenhoehe
KT Kabinentiefe
P Pufferanordnung
PSH Pufferstuetzenhoehe
SB Schachtbreite
SH Schachthoehe
ST Schachttiefe
STM Stichmaß
TB Tuerbreite
TH Tuerhoehe

F Fangstoß KabineGK
F Fangstoß GegengewichtGG
F Pufferaufsetzkraft KabinePK
F Pufferaufsetzkraft GegengewichtPG
F Aufzugskraft MaschinenrahmenMR

Schutzraumquader

Tuersturzhoehen und Schachtkopf jeweils von Oberkante Fertig-Fussboden aus gemessen.

Die angegegebenen Schachtabmessungen sind Mindesmaße, die am fertigen Bauwerk
winkel- und lotrecht vorhanden sein muessen. Der Architekt muss in Zusammenarbeit mit
der Rohbaufirma sicherstellen dass die entsprechend der Bauweise erforderlichen Toleranzen
den in dieser Zeichnung bestimmten Fertigmaßen zugeschlagen werden, so dass Abweichungen
am fertigen Bauwerk in das Lichtprofil hineinragen.

Aenderungen von Konstruktion, Ausstattung und Abmessungen im Interesse der technischen
Weiterentwicklung vorbehalten.
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